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Dar XX. Z iv ilsen a t da« B undesgerichtshöfe b a t durch 
das V orsitzenden R ich ter Marz und d is  < lic h te r Zorn, Benkel, 
fuchs und V inter

an 1«. Ofcte be r  190*

Ql# 1###)W#T## 4M glMjwa |f|tn  Ülobt?* 
m U iiHBg dM R cv itisa  i*  Vrtm ll d## 9« 21« 

4m  0*MrlMd*»c*rlchta 291a m m  
9« Jiwwmr 1994 wird surttck##wi«a#n«

Ql# «sS ergerlcb tllehM  2#rt«a d## B#sdtw#rdw«
Ytrfilirtfl« tragt d#r CUg«r.

9 r.,iLa.l4.t
Die gesetzlich en  Voraussetzungen fü r d ie  Zulaaeung 

dar R evision nach $ 2- ■> Aba. 2 3SQ Hagen n ich t vor.

Qaa Berufungsgericht hat flntanhädl gungeanoprücha das 
Klägers geaKS $ 190 380 a f verneint, « a ll «r d ie Aatrogz- 
fr ia t  das f  109 Aha. 1 380 vereduat haha und 1ha bidder- 
alnaatsuag la  d ie versäuata A ntragsfrlat n ich t gewährt wer­
den hgnaa. Xa g iw ain g a lt  dar ständigen Rechtsprechung 
das Bundesgerichtshofs (v g l. lnebeeendere  aca Ra» 1971»
910) la b st aa das W ederelnaatzungsbegahrea das Klagers 
schon deshalb ab» « a ll d ieser aa vsrdäuat baba» sein  Ge­
such rech tze itig  zu begründen. Das 1s t  aus Rechtsgründen 
n ich t zu beanstanden und w irft keine rechte grundsätzliche 
Frage auf. Da dar Kläger sein  Vledsralnaetzungsgeaucb wen 
12. Mal 1961 überhaupt n icht begründet und auch keine £n t- 
achuldlgungsgrüada dafür angegeben h at, varus eine Begrün-



dung b is warn 24. Harmmtomr 1961 uatarblisban i s t ,  fummt 
m  «ui dl« vom B u c ln « rd « e in r  »uXgsvorisns 7 n |* i ob *r  
dm M ita m  SHrtatibul61 fnginrm rt < t i d i s  verspätst«
ainr»iebuns «m  Oesnah« tat V ladsrsinsstzung, «r s« i Anfang 
1961 tQ r M i  M aut« « r t a it n s lt t i i  ( tu m fl, aaehsshi sbsn 
U h h i a icb t sb . Sin W lsdarvinsstxuagsgasucä i s t  m ia liMlg ,  
Md d i« b rtirtiM I r u s b shard« kam dm Sntscbttdigungsaa- 
tars* abla tmm, «Ihm di« Ortind« M lacr Varspdtung zu prUXm( 
m m  da« 0«mcb di« « r isr terU eb n  Angaben a icb t aatbdlt 
(a w  a«0).
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